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Beneluc

tlliesbaden-Biebrieh, den l-7,Dez.1951

Auf der Beneluxkonferenz an 9.7-2. wurde ein Protokoll über die Einführung
einer gemeinsamen Handelspolitik unterzeichnet, d.as von den Parlanenten
der bete.iligten Staaten noch ratifiziert werden muß. Hinsichtlich der
Vereinheitlichwrg der Akzisen konnte noch keine tibereinstimmung erzielt
werden. Das Problem der liberalisieru.ng des Kapitalverkehrs wurtle einer
Expertenkomni ssion übergeben.

EZU 
$zz t5.L2.1953 Nr. ,+4)

Kr-mulativer Saldenstand der EZU von Juli 1950 bis November L953
(in MiIl. Rechnungseinheiten bzw. Dollars)

Mitglieds-
land

Defizit (-)
bzw .

Überschuß (+ )

Regelung durch
GoId Kredlt

Br:nd e srepublik
Deutschland

österreich
Belgien-Luxemburg
Dänemark
Frankreich
Grie chenland
Island
I talien
,ied erlande

ITorwegen
?ortugal
Schweden. 'Schwelz o /

Türkei
Großbritannien
Liberschüsse

insgesamt
Defizite

i-nsgesamt

+

+

:

+

+
+

I

748,9
88 13

185 16

+2 L7L 19

-2 011,'

1)

1\

OV.

+ ,00,0 + 324 15 + 4O5 t

+ 35rL
+ 152 16

11,5
477 r1

3;B
o13

IO 12
+ l-52 16

l7 12+ 1912
+ 78rB
+ 129 14

95 ,l
252 r8

+ 867 ,5 + 899,5

- 878,1 gl4,g
+L245 15

-LOT+,4

+ +2+ 15

51,1
228 r8

+1272 15

-1095,4

1

t
5
2
0

8
1
6
I
2
I
4
0
6

+ 17rl
+ 1!5r8
: +bZ:8+

1r9
0r6

L7 13+ 150,0
20 15+ 18r7

+ 81rI
+ L3l-,3o
- LL5 ,7"

258 r3

0
8
9I
2

'o5)
3
3

Zn
7
4

+
+

):

49
224

53
112

2
51

227
55
13

L70
t7g

30
559

+
+

+

+
+
+

t
,
,
,

58 12
312 rO

84

'12,
798,

1,
2
)t

17t,
9t,
51,

214,
312,
l-45 t
813,

3r3
67 rO

221 ,O
70rB
12 r7t31,r

181,'
So ro

555,t

:
+
+

r*
)

1) Davon im.Oftober 2O5r1 MilI.und im November 24gr9 MlIl.außerhalb der
pug-te ,- 2) ^davon im Oktober 14,2 Mirl. und. im Novänber 1g,3 uiir. auße::-halb d.er Quote; 3) davgn im olitober 46,5 Mirr. und i; N;v;*b;;-;5 MIII.außerhalb der Quote; 4)davon im Oktobei Z69rt Ufiff . urrd in woveä6".---'
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noch: EZTJ

278r8 MiII. Golilzahh.rng außerhaLb der Quote; 5) davon in 0ktober
21,i MiII. und im November 16 Mi11. außerhalb der Quote; 6) ab
1.11.1950; ?) davon im Oktober 5817 MiIl. und im Ncvember 6216 Mill
außerhalb der Quote; 8) davon im Oktober 7511 Mi}1. und. im Novem-
ber 9517 Mitl.$ Goldzahlung außerhalb der Quote. ,

Die Goideingänge der EZU stellten sich im November'auf 46r7(Otto-
ber 77,r)MiI1., während ihre Abgaben nur 41,4(36)Uirr.$ betrugen.
Sonderzuweisungen aus amerikanischen Hilfsgeldern hat die EZU d.ies-
maL nicht erhalten. Unter Berüoksichtlgung der verschiedenen Um-
buchungen erfuhren d.ie verfügbaren Barbestände eine Zuna-trme um'
5r2(2r2)Mi11. und erreichten 457 (+5f,4) MlII.$.

(Nzz :-4.t2.t9i3 Nr.143)
Inte rnational e Zinnkonf er.enz

Auf d^er jetzt abgeschlossenen [agung wurd.e ein internationales
Zinnabkommen ausgearbeitet, das die Marktverhältnisse durch die
Schaffung eines Puffer-Fools von 25 000 t Zi.'nn stabilisieren soII.
Naeh der Ratifizien:ng des Abkommens wird eine Konferenz zusanmen-
treten, die das Datum der Inkraftsetzung cles Abkommens beschließ
wird.

(Nzz 11.12.L951 lrr. 1+o)
I,änderberichte

USA Gegenüber dem Verglelchsmonat L952 erfrrhren die im 0ktober von den
Industrieunternehmen erteilten Neuaufträge einen starken Rückgang.
Die Neuaufträge stellten sich auf 27,4 Mid.., sie sind un naheäu 2
Mrd.$ niedriger aIs im 0ktober L952;'hierbei ist noch zu berück-
sichtigenr {.ß_di.e. Preise geg,enüber clem Vorjatrr in Durchschnitt ge-
stiegen sind. Der gesamte Ind.ustrieabsatz stellte sich in 0ktobei
?af 26,15 Mrd: Etd_ ieist gegenüber 0ktober t952 eine geringfügige
Zuna.hme um 10O Mill.g. Der Auftragbestand belief sic[ Endä O[töuerguf 6114 Mrd., d.h. l3 Mrd.$ weni§er a1s End.e Oktober 1952. Der
I[a-renlagerbestand der fndustrie värminderte sich r.im 200 trliff .$.fnzahlreichen Industriezweigen wurde dleser Rückgang der Vorrätä da-durch errelcht, daß die Uäternehmen bel NerbestäirirngÄn bzw. bei derNeuproduktlon -sehr vorsichtj.g yo_I€egangen sind.''' (NZZ 10.12.1953 Nr. 339)
In Oktober erfuhren die lflarenlager der gesamten livlrtschaft naehsaisonmässipen_Beli chtigungen gägenüber"Septemb"" 

"irr" Abnahyne um,50 MilI. aüf Zg. fvlra.O.fiiä-^q,t"ääe verteilte sich in etwa gleicherIleise auf dauerhafte und nichtdauerhafte Güter.
(xzz :-5.:.2.t957 Nr. 344)

End.e Oktober stelLten sich die gesamten ausstehend.en Konsumenten-kred.ite auf 28rI7 Mrd., d.as sinä 4rC2 Mrd.$ nehr a1s vor.einem JahzIm Berichtsmonat war d.ie Zr:nahme mit fg? Uiff .$ nur gering. Der- 
-

weitaus überwiegenqg T_e1I der Zunahme entfiel äuf diä Auzähfr:nge-kredite, die Ende Oktober nit 21 ,49 Mrd. um 3,SA Ura.n.in"r warenals vor einem Igt"r geglnüber seitämber waren'sie rrn 119 nriir.$--""-höht. Die Abzahh:ngs[räaite für iutotäure stelrten Eicrr-aüi |o-rli-{Id., sle haben selt Ende Septenbe"-l- röf -MiII.$--rü""ommen. 
Diecharge Accowrte wrd sonstlge! Kredite telierän Äi"[ ä"i-qeä-u"ä1,sie erhöhten sieh seit Endä septäm[e; ..- +ä-nriril$; -(Nzz 10.12 .1953 Nr. 139) _ 3



noch:
USA

Cana-il

3

Die ZahI der Erwerbslosen war im November um ungefähr 300 0O0 höher
afs im Oktober. Dle Zakrl- cler Beschäftigten sank bls Mitte November
gegenüber dem Vormonat gleichfalls un 300 000 auf insgesa,nt 6l 19 '

MiI]. und war da"mit r.m 600 000 niedriger a1s vor einen Jahr. Die
ZahL der Arbeitslosen betrug 1 +28 000. In Vergleich zum Vorjahr
stieg cter Anteil der arbeitilosen Ind.ustriearbeiter von 2 auf , vHr
Der Großhandels4bsatz war im 0ktober mit 9,? Mrd. rro 700 MiI}.$
nledriger als im 0ktober 1952. Nach saisonmässlgen Berichtigungen
war er jedoch um 2 vH höher als im September. Die Ausgaben für Neu-
bauten a1ler Art gingen im November gegenüber Oktober nur um 5r7 vH
zurück. lTertmässig stellten d.iese Ausgaben von 3 MrcL.$ einen Re-
kordstand für den Monat November d.ar.

(xzz t2,:-2.L957 Nr.34r )

Dle monetären Goldreserven betrugen 22 028 MiI1. (rraverändert) und
der Zahh:ngsnittelrrnlauf 3C 9O4 (+ 113) M1II.$.

11 .12. 6.12. ?gJ!J.
Indus tri eprod ukti ons ind ex
Ge s cträf ts tätigke i t sind ex
Kapazitätsausnut
Stahlindustrie

Stahlproduktion
Kohlenproduktion

zlur:s. der(vH) 85,8
( 1000 t) I 934( looo t)
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Ei s enbahnwagenl adr-rngen
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Leb ensml t telgroßhandel s-
preisindex ($)
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230
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0.4
7rI

0..4ro:F
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2r1
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6r0
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O r'llr4 lr4 lr7
0,5 L,7-- -f'- :T616 5r5 3 19

+ tiefster Stand des Jahres (NzZ L5.12.1957 Nr. 7+4)

Schon in den Jahren 1946/49 war eine wesentliche Zunähne d.er ameri-
kanischen Investitionen erfolgt. Seit tlem Kriegsausbruch in Koreahat cler Kapitalzufluss aus dem Ausland. den wähiend jener Jatrre er-reichten Stand noch welt übertroffen. Dabei sind allerdings 1950
und 1951 auch bedeutende _spekulative Kapitaleinfuhren kuräfristiger
lTatur erfolgt, die allerdings bis September 1952 wleder zurückgel
zcgen wurd.en.

fnternationale Schuldverpflichtungen und Guthaben
t930 L919 t945 l-952

(Mrd. $ )

5 r51

5rO
L r'.l 8

or5 or5

Langfristiges Fremdkapital in
Canada

USA
Großbrltannien
Andere länder
insgesamt
Kurzfri stige Verbind lichkeiten

(netto ) "
Canad i s che Auslandsguthaben
Regienlngskredite
Prlvate Investltionen
Gol-d -und tiYährungsguthaben

Nettoauslandsschuld
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Qbwohl Canada, gemessen am Gesamtbetrag des investierten Auslanils-
kapitals, d.ie grösste Schuld.nernation der tVeLt sein dürfte, ist
der relative Anteil des Frendkapitals an den Gesamti-nvestierungen
d.es landes d.och viel geringer a1s in fast allen bedeutenden Schuld-
nerländern. Ein immer größerer TeiI d.er Investitionen vrird aus
in1ändisehem Sparkapital finanziert. Se1bst in den letzten Jahren
betrug d.er Anteil des Ausland.skapitals an den Neuinvestierungen
nur knapp 15 vH. (xzz 11.12 .L953 Nr.l40)
In den ersten 10 Monaten entstand eln Handelsbilanzd.efizit von
MlII., gegenüber einem Aktivsaldo von 248 MiII.$ in der Vergle
zeit L952. Die Einfr:]rren sind. um 11 vH auf 37OL(i.V.5722)wiitt.
stiegen, während die Ausfr*rren (einschl. Reexport) a.u:f 7456(lS
MiIl.$ gesrrnken sind. Im Oktober belief slch der Import auf 36
Mi11., während der Export ,48 MilI.$ betrug. 

.(xzz t5 .L2 .7953 Nr. 744 )
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Groß-
5Eiffi-
nien Im November stieg die Ausfirtrr auf 21919(0ktober 227 16) Mi}I.,wäh-

t

rend. ilie Einfuhr um 7r4 M111. auf 27214 Mi11.€ zurückging. Bei
wenig veränd.erter ltiederausfu.hr verblieb ein Defizlt von nur 23 

.Mlll. rverg1ichen mit 42r9 MiIl. im Oktober und. 5516 MiI1.im Durch-
schnitt der ersten 11 Monate und 6+,4 Mi1l .€im fr lgSZ. Mengenmässi-1
lagen clie Exporte der ersten 11 Monate um 3 vH über dem Ergebnis
der Vergleichszeit 1952, aber ein leichtes Sinken d.er Exportpreise
hat bevrirkt, d.aß im Durchschnitt der ersten 1I Monate nur 223r3
Mill.Exporter}öse anfielen gegen 22812 Mill.€ in der Vergleichs-
zelt l-952' (rt r2,r2.rg| 3 Nr.20134)
Dle staätliche Kontrolle über ilie nationaLen Statrlpreise (ausge-
nommen die Schrottpreise) wird mit sofortiger 'llirkung eingestellt.Mit einigen unbed.eutenden Ausnahmen sind vorerst kelie Präisänd.e-
rungen zu erwarten.

(wzz Il-.12 .19j3 Nr.34o)
Der lllert der nichtbewilligungopflichtigen zulässigen Bauaufwen-
9*gg+.wgrqg erneut erhöht, so-daß pra[tiseh eine-Befrellrng aärBautätlgt gi! b9iq,Tghlrurrssbau bzw. beim Bau oäer der ErwäiTerungvon landwirtschaftllchen-und rndustriebauten elntritt.

(xzz 11 . 12 ,19j, Nr. 340)
Das neue Strassenbaupr_ogramm d.er Regienrng sieht in den nächsten JHaushaltsjahren zusätz1lch etwa 5o Mirr.€-für Verbesserungen undNeubauten von Hauptstrassen vgT. nfg augenbllckti.rr"" ^o.us[aten itirden §traßenbau. betragen etwa ,0 MiI1.ä jarr.rich. niiztt kommen nochdie Strassenbapausgaben der Lokalbehördän.

rm 3. vierterj4r *]-,r.de im vergrjllr';*']:t;r::;:ilfil Ls5z etwa25 Mi1l.€ nehirfti, ruä[.*ä"*itTäi-äü"ä"e"ben, so daß trotz des
I::i..*p!r:g: n3r eil gerlngfügis9r mär,lennaäsiger-nti.r.srng ein_rrat. Die Ausgaben für Tabak errelchten-mengenmässig unä wärtmässi6mit 221 MlIL.€ einen neuen Höchststand. Die Gesamtsrrrnme der Mietenwurden ilurch die Tabakausgaben r-m 2O Mil1.ä übertroffen. Der Bier-kolsgro.g+Tg etwas_zurückr"dafür ernorTä-slch der Konsum von lVelnund' Splrituosen. Die -Ausä_3ben ftir Haushaltsgüter wÄrän ebenso hochwie in aer zeit vor dem [äuferst""i[ 

"ä"-iöBoi;ä."äiä"" wenigerwurde für Bil-dung und Unterhaltung ä""täg"ben,-*as-",rr ai" AusbreL-tung des Fernsehens zurückzuführeä J"ifi-ätä"ii;. ( r-rz .rz.rg53
Nr.j7i5) -5-
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,5 Mil.l.6,A waren die Exporte im November rrm 1,4 Y.lI ni-ed'ri-
6-vor einem Jahr. Die Importe sind. clagegen gegenüber \rovem-
iZ r*r 4Lr5 vH auf 50,8 MIII.€A gestiegen. In d.en ersten 5

n Aes Ia.üfenden Finariziahrs entstand ein Ausfuhrüberschuß
; 15 (I15,6)MiI1.€A. Diä Währwrgsreserve! haben mit 500 MiIl.
ctrsten Stand in diesem Jahr erieicht, sie staniLen auf 231.rl
im lrTovc'mber 1952 und auf 46217 MlII.€A im llovember 1951.

(rt g.!2.1953 Nr.20131)

Die Oelfund.e in Nordwestaustrallen'.haben elne starke Börsenhausse
zur Folge gehabt. Die Ampolaktien stiegen von 18 s auf 130 s tm

7.12. Aüch-andere Oelgesä11schaften, d,ie nichts nit d.em Fund. zv
tun haben, erzielten starke Kursverbesserulgen.-

(ttzz t3.t2.t953 Nr. 142)

Der I'remierminister gab in einer Radioansprache clie Erhöhung der
Brot-rButter-und Milchpreise rrnd der Elsenbahn-und Posttarife be-
kannt. Auch die Kohlenpreise und die Taxen im Luftverkehr werden
erhöht. Die Preiserhöhr.rngen solIen clurch eine Steigerung cLer Mi-
nimaltöhne um I0 vH kompensiert werden, die das Arbeitsschiedsge-
riiht am 20.11. verfügt hat. Auch nach der Preiserhöhung werden
die Brot-, Butter-und Milchpreise von der Regierung immer noch
gestützt. Dle Lebensmittel-subventionen erfatrren aber eine llerab-
setzung von 12rj MiII. auf II,5 MilI.€,. Gleichzeltig wurde eine
Erhöhung der Kriegs- und Alterspensionen bekanntgegeben.

(wzz 10.12 .L9j3 xr.1V9)

fq Novem.ber erhöhte sich d
Mrd. ,wobel clie Importe aus
Mrd. zunahmen, während die
ten nur geringfügig auf 28
ausfulr steigerte sich auf
mit einen Rekordstand. Der
erhöhte sich a:uf 8215 (ZA1
nen überseegebleten eine S
Der Ausfuhrüberschuß von 1

ie Gesamteinfuhr auf 122,4(Oftoter 110r8)
dem eigentlichen Auslancl auf 9116(83,2)
Inpcrte aus d.en elgenen überseegebie-

,'l (27 re) Mrd.ffrs zrrnahmen. Die Gesamt-
135t4(124) nnra.ffrs und erreichte so-
Export nach dem eigentlichen Ausland.
Mrd.., während der Export nach den eige-

teigerrrng auf 52 19(+e)Ura.ffrs erfuhr.
I Mrd.ffrs entsprach dem Oktoberergeb-

nis. Der Passivsaldo im Handel mit dem eigentlichen Auslancl er-
fnhr eine Zvnahne auf 11 ,\(512) Mrd.ffrs. Während der ersten 11
Monate erreichte die Gesa:nteinfti-hr L339r4 Mrd. u.nd die Gesamtaus-
fuhr 1281,8'Mrd. gegen 1450,6 Mrd. bzw.1286r5 Mrd.ffrs ln der
Vergleich'szeit 1952. Der Einfuhrüberschuß ermässlgte sich auf
57 ?6 Mrd-. gegen l74tl Mrd.ffrs in d.en ersten 1I Mönaten 1952.
Die Einfu-hr aus dem elgentlichen Ausland. ermässigte sich auf
1005 ,2(lL36r1)Mrd., während die Ausfuhr sich auf 809 ,9(74tr3)Mrd.
erhöhte, so c1aß der Passivsaldo um die Hälfte auf 195 r1(195)Mrd.ffrs zusammenschrrr:mpfte .

(wzz t4.:.2.L9j3 Nr.343)
I tali-
![Die _1,953 in verschiedenen Agrarsektoren erz:-e]-ten Ernteerträgestellen vielfa.ch bisher unerreichte Produktlonsergebnisse d.ai,die

den Gesamtindex der land.wirtschaftlichen Erzeugr_mäGgle/39=10ö)
gegenüber 1952 von 103r4 auf 114r4 um 11 vH an-teigen l-iessen.

6-
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Reis
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65
76
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00
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76
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Es wird. geschätzt, daß die diesjährige Ernte 91 vII Aes Nahrungs-
mittelbeäarfs d.es'italienischen Vo1ks zu decken vermaS, was noch
bedeutsamer erschelnt, werun' ma.n sich die wichtige stnilrturel-Ie
Verändenrng d.er Agrarbilanz vor Augen häIt, dig glgenüber der
Vorkriegszäit einä llertzunahme d.er tierischen Produktion um ,0
bis 4O üH auf Kosten cles Anteils iler pflanzlichen ErZeugung auf-
welst, d.eren Quote trotz iler Yermehnlrg d.er Gf obalerzeugung und
des Ilektarertrage slch vermind.ert hat.

(wzz 10.12.t953 Nr. 339)
Der GeneraLstreik def Staatsangestellten, Eisenbahner und anclerer
Arbeltnehmergruppen hat einen weit geringeren Erfolg erzieltrals
die Gewerkschaften erwarteten. Dle Protestäemorrstration gegen
das Reformgesetz der Regierung für die Bürokratie ist deshalb
gar nicht eind.rucksvoll ausgefallen. Es bleibt nur abzuvrarten,
ob der Generalstreik al1er Industriearbeiter, der nsm L5,l2.an-
gesagt ist, einen größeren Umfang annimmt. Sollte auch diese
Strelkaktlon keinen vollen Erfolg erzielen, dann käme das elner
ausgesprochenen..Niederlage der' 3 großen Gewerkschaftsbünde glelch,
die sich erstmals wied.er zu gemeinsamemVorgehen zusammengefunden
haben.

(wzz L3 .L2.t9i7 Nr.342)

Erweiterung der Liberalisierung von 35 auf 50.vH soII schon
5.12. in Kraft gesetzt werden. Die Erweitenrng betrifft Blei-
er-und Manganerze, Kautschuk, Wo1le, Jute, Schleif-rSchnitt-
Grubenholz, Papierr. Personen-uncl lastwagen, Motorräd.er, Gewür-
SpeiseöIe, leichte Bar.mwollgewebe und Garne, Nylongewebe r:nd
n Teil der Textilmaschinen. Stelnkohle und Koks sollen vonLiberalisierwrgsliste gestriehen werd.en.

. (}lzz 1r . 12 .tgj, Nr . J 4o )
Schweiz

-In 

November ist die Einfirhr gegenüber oktober um 1712 Mi1l. äu.f
!44r5_Mi11. und d.ie Ausfuhr um 7 MIII. auf 469t4 Mi11.sfrs gesun-
ken. Der wertgewogene Mengenindex (fglg=fOO) errei-chte bei äer
Einfuhr einen Stand von 168 und. bei der Ausfi.rhr einen Stand von2O4. Der Aussenhandelspreisind.ex (fgrA=fOO) verblieb bei der Ein-f,uhr a\f .2L9, während' er ,bet der ttrsfir]rr urn 2 avi 2il,^ pufikte ge-stiegen 1st. :. .. . :

(wzz a3 .L2.L9j3 Nr.34z)
-7-
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e nominetle Zunahme cles I{etto-Sozialprodukts r:ncl des Netto-
lkseinkornmens von 195I auf 1952 betrug 3 bzw. 4 vH. Da gleich-
itig die Lebenshaltung um 3 vH gestiggel igtr-lliSn.der real-e
rtsähaf tsertrag sozusagcn unvr:ränctert. Seit 1918 hat si-ch clas
a1e lletto-Sozialprodukt u-m 34 vH erhöht.

Volkseinkommen (tvlif f . sf rs )
t918

Arloeitseinkommen d.Ilnselbständigen 4 lpI
Geschäftseinkommen d.Selbständigen L 873
Wehrmannseinkommen 21
Unternehmungsgewinne 949
Zinsen I 516
Saldo der Auslandserträge 130
Netto-Volkseinkomnen T-T67.
Indirekte Steuern 34+
i[etto-Sozia]produkt TOn6

1951
II 5EO
4 020

50
1 950I 870

30
19-5öT

990
m-.nfi

tg52
12 050
+ 070

60
2 020
1 970

30m
I 000m

1 Gegenüber der Vorkriegszelt hat das Einkomnen der Unselbstäncligen
von 48 auf 50 vH zugenommen, während der auf Zinsen entfallende
Anteil von IS auf 1O vH abgenomrien hat. Das Netto-Sozialprodukt

Einwohner stellte sich l-952 auf + 4O1 sfrs, verglichen mit
15 bzw. 2158 sfrs 1951 bzw. 1938. Unter Berücksichtigurg der
ither elngetretenen GeLdwertänilenrngen ist das Realelnkornmen
Einwohner von l95L auf L952 nn rd. 1 vH gesunken. Gegenüber

r Vorkriegszelt hat es sich um 15 vH erhöht.
(Nzz 11,12 .1951 Nr. J4o)

Brasi-
lffi-Wie der Direktor des Kaffee-Instituts bekanntgegeben hat, stan-

den Anfang Dezember t9 vH weniger Kaffee für den Export zur Ver-
fügung a1s vor einem Jahr. Schlechtes Wetter und. Pflanzenschäd.-
linge haben d.as Ernteergebnis beeinträchtigt. Rd. 10,5 MiIl.Sack,
davon 4r5 MiII. in lagerhäusern im T,and.esinnern, sind versanclbe-
reit. Vor einem Jahr waren es IJ Mi1l.Sack. Die Naehfrage nach
brasilianischem Kaffee ist noch größer gewordenr so daß eine ge-
wisse Rationierung i-m Export naeh Europa elngeführt werden musste,
um die a1s Dollarquelle unerlässlichen Ausfuhrmengen für Noril-
amerika nicht einschränken zu müssen.

(wzz 10.12 .t951 Nr.37g)
V/eltwarenmärkte
An der Chikagoer Getreiilebörse zogen tlie Notierungen für tfieizen
nm 1 7/8 urrd,-für Roggen um 3 l/+ öts je bu an. Hafer gab rrn 1rl8
ct und lilais vn 3/4 ct je bu nach. Die schon selt 11ochen zu beo-
bachtende entgegengesetzt verlaufende Entwieklung der tl'ieizenprei--
se ln Chikago und l\''innipeg hat sich fortgesetzt. Northern Mani-
toba Nr.I vör1or in Winnlieg L/+ ct je bü. An clem neu eröffneten
liverpooler Weizenterminmarkt wurde der Mai-Kontrakt am 10.12.
mit 22 s 4 d je Centa} von 100 1bs gehandelt.
An den nordamerikanischen Märkten für pflanzliche Öte und Fette
war die lendenz wiederum lelcht abgeschwächt. Industrieöle waren
dagegen stetlger, obwohl LeinsaatöI schwach teTrdiert.
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noch: I[eltwarenmärkte
An der New Yorker Kaffeebörse zogen die Termlnnotierungen in
Schnitt um rd.. 2 cts je 1b a:rr. Anlaß zu d.er festen Ealtung
d,es Kaffeemarktes waren Stützungskäufe auf brasilianieche Rechnung,
d.le ihrerseits Deckungskäufe der norda.merikanischen HäncLler aus-
Iösten.- Bahia-Kakao in verfügbarer lflare gewann 1r50 cts je lb,
Accra-Kakao verlor clagegen 0115 ct je lb. Am Londoner Kakaomarkt
ging die sehr feste Tendenz zum llochenschluß vornehmlich auf die
Eeraufsetnatg der Verschiffungspreise d.er Marktausschüsee für
Dezember-Febrrrar auf 125 s je cwt zurüek. - Unter clem Einfluß von
Meld.ungen aus Habanna, .daß Kuba die Zuekergewinnrrng im nächsten
Jatrr auf 4175 MitI , sh/t Rohwert einsehränken wo11e unil d.aß der
Internatlonale Zuckerrat beabsichtigg weitere Schritte zur Stützung
des Weltmarktes zu unternehmen, zogen die Notierr.mgen an der New
Iorker Zuckerbörse seharf an.
Der tondoner l[ollterminmarkt hatte festere lendenz. Arr den austra-
lischen, neuseelänilischen und sütlafrikanischen Wollhand eIsplätzen
hat sich dagegen die leicht rückläufige Bewegwrg der Vorwoche
fortgeeetzt. - Die New Yorker Baumwollbörse na}m die Schlußschät-

ährige Baumwollernte - 15 r+r7 MlII.Ba11en ge-
. im November - verhältnlsmässig günstig auf.
Verkaufswelle war kurzlebig. .- /.m Alexandriner
eschäft in Karnak zeitweise zienlich lebhaft.

Dle Kauschukpreise gaben in New York lur 0150 ct und in london um
etwa l/+ a jä 1b naäh
A"m argentini-schen Häutenarkt war die Grundstinmung fest.
Zu unveränd.erten Preisen hatte der New Yorker NE-Metallmarkt wei-

zvttg über die diesj
genüber L6rO97 Mil1
Die anschliessend.e
lokomarkt war das G

terhin allgemein stetig
war mit 281663 cts je 1
- Bl.ei gab an der Londo
1 t/+ € nach.-Zjlrk wurd
bewertet. Der Kupfer-Se

e fendenz. Der l[eltexportpreis fär Kupfer
b im llochendurehschnitt lelcht abgeschwächt.
ner Metallbörse bei farblosem Geschäft un
e gegenüber dem Vorwochenschluß nnverändert
ttlement-Prels stetlte sich a:u:f 235 €.(Di u.WZ 16 .t2 .1957 Nr. 1OO )

DZ u.WZ = Deu-tsche Zeitung r.md l[irtschaftszeitung, E = EconomistFl[ = Flnancial Times r NZZ-= Neue zürcher zeitungi'


